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^llllsichl'r Thl'is.
<V'e. k. l. Apostolische Majestät haben mil Aller-
höchster Entschließung ll(!o. Schönbrunn 3. November
I. I . dem Trcnschiucr Stadtpfarrer und Ehrendom»
hcnu Ludwig S z t a r c k die Titnlar'Abtci l j . ^ui-mc
V. (l(! (.'xiki/clni- zu verleiben, und dcu Pfarrer von
Sztaßkow, Vize^Ärchidiakon nod Schulinspektor, Mi-
chac! M i h a l o v i t s , uud den Vizcrektor des Diö°
zesau . Seminars zu ^centra und Konsistorialbeischcr.
Emerich S , ^ t a u i k . zu Ehreudomherrcu mi dem Ka<
thedralkapitel zu Neutra allcrgnädigst zu ernennen
gcrllht.

Dcr Minister der Justiz hat die im Sprenge!
des Siel'enbüvgen'schen Ober>Landesgcrichtcs bei dem
k. k. Krcisgerichte zu Maros Vasarl'ely crlcdi.^c Rathö»
stelle dcm St^tSauwalts'Sul'slitliteu iu Zilah. Au-
ton V a u k a l , urrlichcn.

Der Iustizmillislcr hat de» Äojlinkleli l'li dc»»
Vczirkömute zu Mitterlnivg, Iohaun A r m s l l i u i .
zum Rlchlösckretäv uud Staatsainualtö ° Sul'stitntl-n
bei dcm k. k. öandcögcrichtc iu Tricst cruanut.

S t a t u t e » »

dcr k. k. p r i u i l r g i r t c u österreichische»,
K r e d i t a n s t a l t f ü r H a u d e l uud G c w c r b c .

(Schlusi.)

I V . T i t e l
('. D i r e k t i o n .

§. «2. Die Direktion besteht aus drei Dircltic"
rcn. cnis welchen dcr Verwaltungerath den Haupt»
Direktor wählt.

Zu Direktoren können sowohl Inländer, wie
auch "Ausländer ernannt werdcn.

Die Grlieunung derselben ersolgt durch den Vcr>
waltungsrath; dieselbe bedarf jedoch dcr Gcnel,mi>
gung dcr Staatsverwaltung.

Der Verwaltungsratl) bestimmt deren Pfti^teu.
Vrfugnissc und Bezüge und kann auch die Entlassung
derselben verfügen.

Die Direktoren wohnen den Sitzungen des Ver-
waltuugsratbcs mit berathender Stimme bei.

^ Sie allein sind mit der Ausführung der Ve<
schlüsse des Verwaltungsrathes betraut.

Sie stehen allen Veamtcu uud Dienern der Gc>
sellschast v^r uud beantragen bei dem Vcrwaltuugs-
rathe dcrcn Erucnnilng und Absetzung, su wie deren
Bezüge.

§. " '^ ^ ' " ^'Ulc drr Vcrbindernng oocr Abwe-
senheit eines Direktors. ^ j ^ 5 ^ , , ^ , „ t ti,,;-^ sj,^,,
vom Verwaltnngörathe zl, ^sstimincndcn Stclloertre.
tcr verselien.

§. i>4. Die Ocscllschaftssü'um wird geineinschaft-
lich von einem Verwaltllngsrathc u»d uou sinem T i -
rcktor geführt.

Für einzelne Geschäftszweige kann dnrch Vcschluft
des Vcvlvalinngsralhes dic Firma;cichnnng auch a»
einen oder mchverc Beaintc dcr Gesellschaft übettia.
gen wcrden, in welchem Falle die ertheilte Prokura
gehörig zu protokollircn ist.

V. T i t e l
Von der Geschäftsführung.

§. !>.'!. Das Geschäftsjahr dcr Kreditanstalt be»
giunt am <. Jänner nnd endet am Al . Dezrinber.

Das erstc Gcschäflsjahl' wird jedoch den Zeit»
räum fische» dcn> Tage. an welchem dieses Slatul
die Allslböchstc G^nebmigung erhält, »no dem 3 l .
Dezember lttttlj begreifen.

Am Ende cines jcoen Geschäftsjahres irnrd durch
die Direktion t i „ allgemeines Inventar der Aktiva
und Passiva der Gesellschaft mngc'ttllt und dic Bi>
lanz gezl-'ge». ^ " ist jedoch am Ende cines jedcn
Semesters eine vorläufige Uebersicht des Strides der
Gesellschaft durch dic Direktion aufzustellen.

Der Vcrwaltnngsrath regelt die Rechnungen,
legt sie dem durch dic Generalversammlung ernann»
lcu Ncvisionsausschusse vor, und untcrzilht sie den
Beschlüssen dcr Generalversammlung, welche die Rech«
nuugcn genehmiget oder verwirft und die Divircndr
bestimmt.

H. 66. Der Gcwinu dcr Anstalt besteht aus dcn
Neiuerträgnisscu nach Abzng aller Unkosten.

Alis dem Gewinne werden vor Allcm <> pCt,
ans das cinbczahlle Grunolapila! an die Aktionäre
vertheilt.

Nach Abzng des obigen Betrages wcrdcu von
dein üdrigeu Gewinnc wenigstcns -'! lind höchsteils 20
pCt. iu deu Rcscrvsfouo ciubczogeu.

Der dann noch verbleibende Geivinn wird vrr>
theilt, wie folgt:

10 M . erhalttn die Mitglieder dcs Verwaltung«-
rathcs. Ueber die Alt dcr Vcrlbcilung derselben un>
tcr seiile einzclncu Mitglieder entscheidet über Antrag
des Präsidcutcil der Vcrwaltllngsrath,

l<) p(5t. wcrden dazli verwendet, dcn Direktoren
lind vcrdicnstlichstcu Beainten einen Milgcnnß an dcu
Ncsultalcn zli gcwährcn, zu wclchcn sie niitgrwirkt
hal'en, dann zli Ncmuncralionen uiw UntcrstüftnN'
gen au die übrige!, Beamten uud nn die Dicier dcr
Anstalt.

tt0 pCt. werden an die Aktionäre als Dividcnde
vertheilt.

Dic Auszahlung der Dividende findtt jährlich
am 1. I l l l i Statt. Jedoch darf dcr Verwaltungsratb,
nachdem er von den Nesultatcu des abgelaufenen Iah>
reö hinreichende Kenntniß erlangt hat, dcu Aklionä»
reu an jedcm 1. Iänurr eine Abschlagszahlung vcr>
abfolgcu lasscn.

ß. l>7. Dividcuden, welche nicht binnen ^ Iah.
ren nach dem Tage, au welchem sie zahlbar waren,
erhoben werden, sind der Gesellschaft verfallen.

§. .'>8. Die Kreditanstalt gründet einen Reserve»
fond, welcher dnrch die im H. lllj bezeichneten Zuflüsse
allinälig bis zur Höhe von 20 p(l,t. dcs Nomiualbc.
träges der emittirten Aklicn anwachsen kann.

Der Ncscrvcfond bleibt ein Oigcnthlim dcr An>
stalt und sä'lnmtlicher Aktionäre, und wird zu den
stat'.iteumaöigen Geschäften verwendet, ohne daß eine
Zmsenvergi'ttung dafür stattfindet.

§. /!!). Hat der Nescrvefond die im §, !»8 bc>
zeichnete Höhe erreicht, so hörc» die im §. '!6 ihm
zugewiesenen Bezüge auf.

Wenn in irgend einem Jahre die Reinertrag»issc
der Anstalt nicht hinreichen sollten. 11m t» pCt. Ziu.
sen auf das einbezahlte, Aktienkapital daraus zu vcr>
gütcn, so wird das an dem Betrage dieser !> p<It,
Fehlende aus dein Rescroefond cvgänzl, insoscru dcsscn
Bcstand dazll hinrcicht.

Sinkt dcr Ncservefond unter die im §. !><̂  be-
stimmte Höhe herab, so beginnen die im H. 60 ihm
zugewiesenen Bezüge von Neuem.

§. <;0. Streitigkeiten ans dtm Gescllschaflsvrr'
bandc zwischen der Gesellschaft uild eiuzelueu Aktio-
nären, oder zwischen dcr Gesellschaft und dem, Vcr>
wallllugsratbc, odcr zwischcu ciuzelncn Mitgliedern
desselben, sind durch cin Schiedsgericht in Wien zu
cmschcioc». Zu dicsen, Endc wählt in solchcm Zallc
j<'der Theil zwei Schiedsrichter, dic cinen fünftcn als
Obinauu benennen. Jeder Theil ist verpftichiet, seî
»en Gcgncr Dc',, h^. ,̂̂ ,, j h ^ getroffenen Vabl mit-
telst gerichtlichc,, oder Not.niatsaktts vcrstäiloigen zu
lassen.

Erfolgt von Seite des Gcgners binnen l4 Ta>
gen nach erhaltener Verstäildigilug keine Anzeige dcr
von ihm gewählten Schicdsnchtcr, so l'aben die vom
klagenden Theile gewählten zwei Schiedsrichter sofort
einen Obmann zu irählcu, um zum schiedsrichterlichen
Spruche zll schrcitcn.

Falls sich die gcwählten Schiedsrichter über die
Person des Obmanns nicht vereinigen können, cut«
scheidet hierüber das Los.

Gegen die Eutscheidung des Schiedsgerichtes fin<
det keine Vcrusung Statt.

Vl . T i t e l

Besondere Vorrechte dcr Krcditanstait.
§. 6 l . Die Gesellschaft führt dcn kaiserlichen

Adler mit dcr Umschrift: „K. K. privilegirtc österrcî
chische Krcditanstait für Haudel und Gcwcrbr" und
lliltcrstcht als Geklagte in allen Streitsachen, in wcl«
cheu nicht die Koiupetcnz cines besonderen Rcal» oder
Kausal'Gerichtsstandrö begründet ist, dem k. k. Hm,'
dclsgerichte zli Men.

^. l>2. Die Amorlisirung voi, iu Verlust gcra>
Ibcncn Aktien. Iiltcrimsschcioc. Obligationen und son»
stigrn Urkunden der Kreditanstalt udcr ihrer Filiale»
mnp ebcnfalls bei dcm k. k. Handclsgerichte in Wieu
angesucht werdcn. Dasselbc vcrfäbrt hicbei nach dcu
für die Ainortisirnng ösfciUlichcr Staalspapirrc beste«
heilden Vorschriften.

^. l>A. Dic Verfälschung, sowie die Nachabmung
der von der Kreditaustalt ausgestellten Ui'kimdcn von
was iinlucr für cincr Art wird mit den, gcgcn dic
Verfälschllug oder Nachahmung öffentlicher Urkunden
fcstgrscßleu Strafen geahndet.

tz. <i^. Alle Urkunden, welche von der Krcditan.
stalt iu den §§. 4, und .! aufgcführtcu Gcschäsicu
ausgcstcllt wcrdcn. mit Ansnal'me dcr Aktien, Weeh>
scl u>ld vcrzinslicheu Schnloverschrcibungc». dann dcr
Berlräge über linbcweglicheö Vermögen, genießen die
Freihcil von -den im Allerhöchsten Patente vom !>.
Februar l8.'50 vorgeschviebeueu Gebühreu.

<̂ . (i.'l. Alle gerichtlichen Verständigungen, ins«
besondere alle Verbote auf dic bei dcr Anstalt für
Rcchunng Dritter crliegendcn Gelder odcr Effekten
oder sonstigen gerichtlichen Aufträge müssen dcr Kre«
ditanflalt zu Handen der Direktion durch das k. f.
Handelsgericht in Wieu zugestellt werden, widrigen»
falls sie dieselben nicht auzunshmen verpstichtct ist.

Die Krcditanstait knun in solchem Falle dic vou
dein Verbote getroffenen Gelder oder Effekten bei dem
k. l. Handelsgerichte in Wicn erlegen oder wäbrend
der Dancr dcs Verbotes znrückbchaltfn Insoferne
während dicscr Zeit von dcr Kreditanstalt cinc Zal)<
lnng dcs uut Verbot belegten Betrages zu Kisten
wäre, lst dieselbe zur Vergütung von Zinse», nicht
verbunden.

§, 66. Die österreichische Kreditanstalt ist berech«
tigt, sich aus denjenigcu Geldern. Effcktcn oder son»
stigcu Wcrlbgegegcnständcn, ivclchc ihr von dcni
Schuldner, odcr für dcuselben zu ihrer Sicherheit über»
geben worden sind. odcr in deren Inhabmig sic durch
ein ihr statutenmäßig zustehendes Geschäft gclommcn
ist, vor allen andern Gläubigern zahlhaft zu ma>
chcn, ohne hiezu dic gerichtliche Hilfe ansuchen zu
müssen.

Nllr bci jenen Esfrklcu. die von dem börscnmä«
ßigcii Verkehr ausgeschlossen sind. hat sic dic VrVsici>
gerung bei dcm k. k. Handelsgerichte in Wicn an;»-.
si,chcn, Dicselbe niliß dcr Krcditaustalt gegcu Vorlc.
gung eiues Ausweises über deu ziffcrmäßigcu Bc>
trag thrcr Forderung sofort bewilligt und bei einem
einzigen anzubcranmcndeu Termine vorgenommen
werden.

Börsenmäßigc Effekten läut die Kreditanstast in
solchen» Fallc durch cinen bccidctcn Börsesensal an der
k. k. Börse zn Wien verkaufen.

tz. 67. Dic Gesellschaft kann in der Gcltend»
machung ihrer Ansplüche auf die im H. 66 crirähn»
tcn Gcgcnständc wedcr durch dcn Tod des Ssbulo»
ners ottr dcs ^igcnthümers,. noch dlirch die Eröss>
llung des Konklnscs über das Vrrmögcu eines dcr>
sclbcu gehiudcrt werdeu. Sie ist bloß vllpflichtet,
den nach Bcfriediguug ilirer Forderung erübrigten Be«
trag au die Vcrlassenschasts» odcr Konkursmasse zil
erfolgen.

§ .66 . Selbst früher erworbeue Ncchtc dritter
Pcrsoncu auf dic von den« Schuldner oder für den.
srlbtu der Kreditanstalt zn ibrer Sicherstcllling über.
gcbeucu Gegenstände acheu den Ansorüchen derselben
nur daun vor. >veuu jene früheren Rechte ihr schon
bei der Ucbcrgabe bck.nlnt^ odcr doch für sie uuzivci»
fclhaft erkennbar gewesen sind.


